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Manifest des evolutionären Humanismus

Das "Manifest des evolutionären
Humanismus" wurde im Auftrag der
Giordano Bruno Stiftung verfasst Es

formuliert die Grundpositionen einer
"zeitgemässen Aufklärung", indem es
die aktuellen Bkenntnisse von
Wissenschaft und Philosophie miteinander

verknüpft und die traditionellen
Gräben zwischen Geistes-,Sozia I- und
Naturwissenschaften überwindet Das
Buch ist einerseits eine kritische
Liebeserklärung an den "Affen in uns",
andererseits ein entschiedenes
Plädoyer für eine "alternative politische
Leitkultur", die aufdie besten Traditionen

von Wissenschaft^ Philosophie und
Kunst zurückgreift um das unvollendete

Projekt der aufgeklärten Gesellschaft

gegen seine Feinde zu verteidigen.

Plädoyer für eine zeitgemässe
Leitkultur
Wir leben in einer Zeit der Ungleich-
zeitigkeit: Während wir technologisch
im 21 Jahrhundert stehen, sind unsere

Weltbilder noch von Jahrtausende
alten Legenden geprägt Diese
Kombination von höchstem technischen
Know-how und naivstem
Kinderglauben könnte auf Dauerfatale
Konsequenzen haben. Wir verhalten uns
wie Fünfjährige, denen die
Verantwortung über einen Jumbojet
übertragenwurde. Enesderbe-drückend-
sten Probleme derGegenwartbesteht
darin, dass sich religiöse Fundamentalisten

jeder Couleur in aller
Selbstverständlichkeit der Früchte der
Aufklärung (Meinungsfreiheit, Rechts-

staatiichkeit Wissenschaft Technolo-
giejbedienen, um auf diese Weise zu

verhindern, dass die Prinzipien der
Aufklärung auf den Geltungsbereich
ihrer eigenen Weltanschauung
angewandtwerden. So benutzten die
Terroristen des "11 September" Flugzeuge,

die nur dank wissenschaftlicher
Bkenntnisse konstruiertwerden konnten,

um eine Weltanschauung zu stützen,

die wissenschaftlichen Überprüfungen

niemals standhalten würde.
Ihn Gegenzug führte der "Funda-
mentalistmitanderen M itbeln",George
W. Bush, die Welt in einen verheerenden

"Kreuzzug" gegen "den Terror"
und die "Achse des Bösen", wobei er
sich einer Technologie bediente, die
niemals entwickelt worden wäre,
wenn sich die Wissenschaftlermitdem
Kinderglauben des amerikanischen
Präsidenten zufrieden gegeben hätten,

dass der Schöpfüngsbericht der
Bibel wahr sei. Angesichts der Gefahren,

die aus der Renaissance
unaufgeklärten Denkens in einem technologisch

hoch entwickelten Zeitalter
erwachsen, ist es eine Pflicht der
intellektuellen Redlichkeit, Klarbextzu sprechen

- gerade auch in Bezug auf
Religion. Feststeht: Bne Menschheit, die
das Atom spalten kann und über
Satelliten kommuniziert, muss die dafür
erforderliche Reife besitzen. Dass sich
bestimmte Personen oder Personengruppen

durch das Aufstellen "heiliger"

(d. h. unantastbarer)Spielregeln
jeglichem kritischen Zugriff entziehen
und dadurch eigene Denkfehler als
verbindlich in die Zukunft fortschreiben,

kann und darf in einer modernen
Gesellschaft keine akzeptable Praxis
mehr sein...

M. Schmidt-Salomon

Michael Schmidt-Salomon *1967

Pädagoge, Dr. phil. (Thema der
Dissertation : Bkenntnis a us Engagement
Grundlegungen zu einer "Theorie der
Neomoderne)
Dozent an verschiedenen Instituten,
u.a. am Jnstitut'D Budes Educatives et
Sociales (EESi Luxemburg
Seit 1997 in der Redaktion der
Zeitschrift M TZ/Materia lien und Informationen

zurZeit,Aschaffenburg,ab 1999

als verantwortlicher Redakteur.
Seit 2004 Geschäftsführendes
Vorstandsmitglied der Giordano Bruno-
Stiftung.
MSS lebt mit seiner "postfamilialen
Familie" (2 biologische + 2 soziale
Kinder + 3 weitere Bwachsene) in
Deutschland.

Arbeitsgebiete:
Neben der wissenschaftlichen Arbeit
(zu Wissenschaftstheorie, Anthropologie,

praktische Ethik, Ästhetik,
Gesellschaftstheorie, Zukunftsforschung,
Religions- und ideologiekritik)auch als
Pianist, Sänger, Komponist, Kabarettist

und Schriftsteller tätig. Zahlreiche
philosophische und sozialwissen-
schaftiiche Veröffentlichungen, sowie
Texte und M usiken fürdie Bühne. 1994

wurde sein als Hommage an den
amerikanischen Komponisten Frank

Zappa gedachtes Musical "Das Ma-
ria-Syndrom" mithilfe des sogenannten

"Gotteslästerungsparagraphen",
166 StGB, verboten.

Giordano Bruno-Stiftung
Die Giordano Bruno-Stiftung (Stiftung zur Förderung des evolutionären
Humanismus) wurde 2004 in Mastershausen (Hunsrück) gegründet und sammelt
neuste B-kenntnisse der Geistes-, Sozial- und Naturwissenschaften, um ihre
Bedeutung für das humanistische Anliegen eines "friedlichen und
gleichberechtigten Zusammenlebens der Menschen im Diesseits" herauszuarbeiten.
Ziel der Stiftung ist es, die Grundzüge eines naturalistischen Weltbildes sowie
einer säkularen, evolutionär-humanistischen Ethik/Politik zu entwickeln und
einer interessierten Öffentlichkeit zugänglich zu machen.
Präsident der Stiftung ist der deutsche Unternehmer Herbert Steffen, der als
Mäzen des Schriftstellers und Kirchenkritikers Karlheinz Deschner bekannt ist
Geschäftsführer ist der Philosoph Michael Schmidt-Salomon.

www.giordano-bnjno-stiftung.de

Frühere Buchveröffentiichung:
Stollbergs îifemo
Philosophischer Roman
2003
www.schmidt-salomon.de

FREIDENKER 12/05 5


	Manifest des evolutionären Humanismus

